
e 4
vk I

h

8sezugsprereßs Abend Ausgabe re

00 Ma durch die 00 9 M n in unſeren eausſchließlich Ju z nommen Reklamen r ile ten ten angenemer er Schluß der Anzeigen Annahmelichen Verzeichnis unter vormittags 11 de r die SonntagsSaaleZeitung eingetragen Flir un nummer abends Uhr FAbbeſtellunverlangt eing Man J von Anzeigenaufträgen ſoweitn in ve äbernommen iche J müſſen ſchriftliNachdruck nur mit der Quellenangabe erfolgen Tann a Sgern tung r in n einmalder Nnzeigen Abteilung ür 1142 nd Fibteilung r 7133eng Eiaunöfäaßzigſter Jahrgang c arkt Ur 24
Ur 428

um

halle Mittwoch den 12 September

Die Beute von Riga
Die Kämpfe der Kronprinzenarmee

J

Kerenſki und Kornilow
S iſt ſchon oft totgeſagt doch Totgeſagte haben

ein zähes Leben Das beſtätigt ſich auch bei ihm Die Nach
richt von ſeiner Ermordung wird heute dementiert und das
Duell Kornilow Kerenſki kann nun zum Austrag kommen
Aus den verſteckten Gegnerſchaften ſind offene geworden aus
dem heimlichen Minieren und Jntrigieren iſt offene Fehde
geworden der ungeordnete Kampf aller gegen alle wird zum
organiſierten Bürgerkrieg zum Kampf um die Macht der
zurzeit in Rußland Mächtigſten

Wir haben keine Veranlaſſung in dieſem Kampf Partei
zu nehmen uns in die inneren ruſſiſchen Angelegenheiten
einzumiſchen denn wir wiſſen weder von Kerenſki noch von
Kornilow was ſie zu tun gedenken wenn ihnen im Kampfe
der Sieg über den Rivalen beſchieden iſt

Bezeichnend aber iſt daß auch die engliſchen Zeitungen
vorläufig ratlos ſind und nicht wiſſen auf weſſen Seite ſie
ſich ſtellen ſollen bezeichnend daß ſich dort Stimmen für
Kerenſki gegen Kornilow und Stimmen für Kornilow gegen
Kerenſki erheben Nach den Antezedenzien der beiden Be
werber um die diktatoriſche Macht in Rußland wird es den
Engländern auch ſchwer ſein eine Wahl zu treffen Kerenſki
war es deſſen eifriger agitatoriſcher Tätigkeit die Wieder
belebung der Kampftätigkeit an der Oſtfront gelang und
deſſen brutaler Deſpotismus die Bruſſilowſche Offenſive er
zwang Er hat zweifellos im Jntereſſe Englands gearbeitet
und im Jntereſſe Englands ruſſiſches Blut in breiten
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guten Meinung die Kerenſki und
hatten den Aufſtieg zum Generaliſſimus

Da der Kampfmut den Kerenſti zu t verſtand nicht
Beſtand behielt und da die inneren Widerſtände ſeinen
Deſpotenwillen lähmten kann es fraglich ſein ob Kerenſki
England auch weiter noch nützen kann Und Kornilows
militäriſche Eigenſchaften mögen nach dem Fall von Riga
in England gleichfalls ſo ſchwer enttäuſcht haben daß das
Vertrauen zu ihm in einflußreichen Kreiſen erſchüttert iſt
So iſt man nun in England ratlos Wer iſt der rechte Mann
für Rußland Wer iſt nun Englands Retter

Jn Rußland ſelbſt aber wird dieſer Kampf mit noch
weit größerem Intereſſe als in Deutſchland und England von
wei Parteien verfolgt die als rivaliſierende Mit
ewerber noch im Hintergrund ſtehen von den

Sowjets in denen die Volſchewiki Schritt für Schritt an
Boden gewinnen und von der Zarenpartei die Kerenſki

ebenſo zu fürchten ſcheint wie die Volſchewikt
Die Parteien ſind zurzeit ohne äußerlich ſichtbaren Ein

fluß da ihnen die Führer fehlen Tſcheidſe hält ſich vorſichtig
zurück weil er den Augenblick für die Uebernahme der Macht
angeſichts der verworrenen Parteiverhältniſſe für die
Sowjets noch nicht gekommen glaubt Er laviert zwiſchen
der proviſoriſchen Regierung und den Volſchewiki Die
Zariſten haben bisher keine Spitze weil die Großfürſten
ſämtlich unter ſtrenger Bewachung ſtanden Sollte ſich die
Nachricht bewahrheiten daß es Nikolai Nikolajewitſch ge
lungen ſei zu entfliehen dann könnten ſie in ihm den Führer
finden Der Name des Großfürſten Michael Alexandrowitſch
der bei der Entthronung des Zaren und auch jetzt wieder als
Prätendent auf den Zarenthron genannt wurde und die
Nachrichten über zariſtiſche Verſchwörungen weiſen darauf
hin daß die Zarenpartei heimlich recht emſig bei der Arbeit
iſt wenn auch ihre Agitation ſich unter der Oberfläche des
politiſchen Lebens in Rußland bewegt Nebenbei zeigt der
Umſtand daß der Name des Großfürſten Michael auch jetzt
wieder in den Vordergrund tritt daß die Zarenpartei
mit den Liberalen liebäugelt die in Michael den ge
eigneten Mann für eine konſtitutionelle Mon
archie ſahen

Kerenſki und Kornilow kennen ſicherlich die verſchiedenen
Strömungen unter der Oberfläche und ſuchen ſie für ihre
Zwecke zu benutzen So bemüht ſich Kerenſki was man ihm
in Engländ zum Vorwurf macht um das Wohlwollen der
Sowjets die er ſich zum mindeſten nicht zu Feinden machen
möchte Und Kornilow macht den Zarenanhängern Hoff
nungen um ſich im bevorſtehenden Kampf ihre Gunſt zu er
kaufen Aber es iſt wohl kaum anzunehmen daß die
beiden Zukunftsparteien ihre Zukunft aufs
Spiel ſetzen indem ſie ſich feſt an einen der beiden
Gegner binden

Sie werden vorausſichtlich in den kommen
den Kämpfen beiſeiteſtehen werden ſich vielleicht
dann i dem Sieger entgegenſtellen um zuletzt i m
Endkampf gegeneinander um die Macht und
die künftige Geſtaltung der Geſchicke Ruß
lands zu ringen Sicher iſt heute wohl nur daß der
Kampf um die Diktatur der zwiſchen Kerenſki und Kornilowbeſteht noch keine Entſheldung darüber bri
wird wer ſpäter dauernd die Gewalt an ſich
reißen undbehaupten kann Das dürfte weder
Kerenſki noch Kornilow ſein vielleicht Tſcheidſe der klüger
ſcheint als die beiden oder Michael Alexandrowitſch für den

von ihm
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 September 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zu mehreren Abſchnitten der flandriſchen Front im
Artois und nördlich von St Quentin lebte die Feuertätifg
keit in den Abendſtunden beträchtlich auf Vielfach kam es
zu Zuſammenſtößen der Jnfanterie im Vorfeld der
Stellungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Nach ſtarker Feuerwirkung brachen franzöſiſche Abtei
lungen zu gewaltſamen Erkundungen beiderſeits der Straße
Somme PySougin in der Champagne vor Sie wurden
durch Feuer und im Nahkampf zurückgetrieben Gefangene
blieben in unſerer Hand

Vor Verdun hat die Kampftätigkeit der Artillerien nach
gelaſſen

19 feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen worden Einen
davon brachte Leutnant Voß 46 Luftſieg zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
D

a
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Die Gefangenenzahl aus der Schlacht von Riga iſt auf

8900 feſtgeſtellt worden die Beute beläuft ſich auf 325 Ge
ſchütze davon ein Drittel ſchwere mehrere baladene Voll und
Kleinbahnzüge große Pioniergerät Schießbedarf und Ver
pflegungsvorräte zahlreiche Kraftwagen und andere Trup
penfahrzeuge

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Zwiſchen Pruth und Moldava vielfach rege Artillerie

tätigkeit und Erkundungsgefechte
Die Ruſſen ſetzten bei Solka ihren Angriff nicht fort

Südweſtlich von Tirgul Okna ſtieß der Feind fünfmal gegen
unſere Linien vor ſtets wurde er verluſtreich abgewieſen

Mazedoniſche Front
Die Lage am Südweſtufer des OchridaSees hat ſich nicht

weſentlich geändert
3 Becken von Monaſtir ſtärkeres Feuer als in letzter

ett

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieöer 20000 Tonnen
Berlin 11 September Amtlich
Neue Boot Erfolgeaufdem nördlichen

Kriegsſchauplatz ſieben Dampfer und zwei
Segler mit

20 000 Br Reg To
darunter zwei große bewaffnete Dampfer und ein engliſcher
Transporter Die beiden Segler hatten Grubenholz und
Soda geloden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Heutſche Kachtangriffe auf Dünkirchen
Bern 11 Sept Progrès de Lyon meldet aus Dün

kirchen
Seit Montag den 3 September wird Dünkirchen und

Umgebung allnächtlich von deutſchen Flugzenggeſchwadern
überflogen und mit Bomben und Torpedos belegt Bei bem
Angriff am vergangenen Dienstag nacht wurde die Stadt
gleichfalls mit großkalibrigen Granaten beſchoſſen Deutſche
Torpedoboote nahmen am Angriff teil Auch in der Nacht
von Mittwoch zu Donnerstag fielen mehrere großkalibrige
Geſchoſſe auf die Stadt Ueber Sachſchaden wird nichts he
kanntgegeben Woraus zu ſchließen iſt daß er bedeutend
ſein muß denn unſere Flieger ſowie unſere Toryedoboote
treffen bekanntlich hervorragend gut Jm übrigen bildet
dieſe doch aus feindlicher Quelle kommende Nachricht wieder
einen ſchlagenden Beweis für den ungetrübten unabänder
lich ſchneidigen Angriffsgeiſt unſerer Helden zu Waſſer in
der Luft und zu Lande

Liegt darin nicht für uns daheim zugleich die unwider
ſtehliche Verpflichtung zum Durchhalten bis zum ſiegreichen

Ende
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dere klug ſein werden und müſſen wenn er Erfolg haben
o

Wir können den Kämpfen um ſo gelaſſener zuſehen als
die Erfolge der deutſchen Heere ohne Rück
ſicht darauf wer in Rußland ſchließlichregiert die beſte Friedens propaganda bilden
Sie werden der Friedenspartei in Rußland ſchließlich zum
Siege verhelfen trotz aller Kerenſkiſchen und Kornilowſchen
Phraſen vom Kampf bis zum Endſieg D

L

Stockholm 12 Sept Die geſtern von Aftonbladet
gebrachte Meldung Kerenſti ſei ermordet worden iſt noch

nicht beſtätigt und wird allgemein für unrichtig gehalten
W TB Petersburg 11 September Reuter Kerenſtki

hat heute eine Koſakenabordnung empfangen Dieſe
erklärte ſie betrachte es als patriotiſche Pflicht einen
Bürgerkrieg zu vermeiden und an der Beilegung
des Konfliktes zwiſchen Kornilow und der vorläufigen Re
gierung mitzuwirken Zu dieſem Zwecke begibt ſich die Ab
ordnung heute nachmittag ins Große Hauptquartier

Dieſe Petersburger Meldungen laſſen das Gerücht von
der Ermordung Kerenſkis das über Stockholm verbreitet
worden iſt als völlig unzutreffend erſcheinen

7

WTB Petersburg 12 September P
Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Nekraſow erklärte
Vertretern der Preſſe die politiſche Lage könne als durchaus

Zünſtig angeſehen werden Alle Befehlshaber an der Fren t
mit Ausnahme von General Donikin im Südweſten der mit
dem Generalſtab vom militäriſchen Ausſchuß an dieſer Front
verhaftet wurde bleiben der Regierung treu Die Stadt
Pfkow befindet ſich gegenwärtig im Veſitz der Regierungs
truppen Die Regierung glaubt zu wiſſen daß die Truppen
die die Abteilung Kornilows bilden irregeführt worden
waren denn man hatte ſie glauben gemacht daß ſie nach
Petersburg marſchieren würden um die Hauptſtadt von
maliſtiſchen Elementen zu ſäubern Geſtern kam die Abord
nung eines Koſakenregiments in Petersburg an und erklärte
vaß das Regiment nachdem es die Wahrheit erfahren habe
gegenüber der einſtweiligen Regierung treu bleiben wolle
Die Regierung ergreift Maßnahmen um die von Kornilow
mitgeriſſenen Truppen über den wirklichen Stand der Dinge
zu unterrichten Es beſtätigt ſich daß General Lukomſfki eine
große Rolle in der Bewegung geſpielt hat die mit Sorgfalt
vorbereitet wurde Ueder die Neubildung der Regierung
ſagte Nekraſow daß alle Miniſter mit Ausnahme des Wege
miniſters Jurinow und des Landwirtſchaftsminiſters Tſcher
now aus Gründen allgemeiner politiſcher Art zurückzu
treten beſchloſſen Jn dieſem Augenblick fügte Nekraſow
hinzu kann man unzweifelhaft feſtſtellen daß das ganze
Land für Kerenſki iſt der die Revolutiongegen den für die Reaktion eintretenden
General Kornitlow verteidigt

WTB Verlin 12 Sept Da die Nochrthten über den
Anmarſch Kornilows auf Petersburg ausPetersburg ſelbſt ſtammen wird man ſo meint der
zunächſt geneigt ſein ſie im Sinne Kerenſkis gefärbt zu
glauben Auch daß eine Abordnung Koſaken mit der Ver
mittlung zwiſchen Kerenſki und Kornilow betraut wurde
ſcheine nicht dafür zu fprechen daß Kerenfkt ſeine Stellung
für ſtark halte

die Nachrichten aus RußlandDie Börſenzeitung
ließen keinen Zweifel daß Rußland vor einem Bürger
krieg ſtehe der von unabſehbaren Folgen für das Reich ſein
werde möge Kerenſki oder Kornilow die Oberhanb behalten

Jm Vörſen Courier heißt es der Sieg Kerenſkis werde
eine Diktatur der Arbeiter und Soldatenräte bedeuten der
Sieg Kornilows eine ſchonungsloſe Anterdrückung aller rad i
kalen n n und ſozialiſtiſchen Organiſationen

n der Pariſer Preſſe wird der Staatsſtreich Kornilows
als ginn einer militäriſchen Gegenrevolu
tionder K 71 ken behandelt die Kerenſki haßten Alles
bänge davon ab ob Bruſſilow Alexejew und Radko Dimi
triew auf die Seite Kerenſkis träten

Der Vorwärts ſchreibt es werde die Frage ſein ob
die Offiziere die Soldaten zu einem Handeln in ihrem Sinne
werden mitreißen können Die Diſziplin der Armee ſei er
heblich gelockert und eine Jnanſpruchnahme des Heeres
Entſcheidung innerpolitiſcher Konflikte ſtellte ihre höchſte
Belaſtungsprobe dar

Odeſſa der Sitz der Gegenrevolntion
Der Corriere della Sera meldet aus Petersburg Das

gegenrevoluttonäre Komplott geht darauf aus
alle Nitglieder der proviſoriſchen Regie
rung zu verhaftenSveſſa iſt der Sitz der Verſchwörer Ein
wober Teil der Provinz ſcheint für die neue Bewegung ge

wonnenm



nationalen Einheit zuſammenzubringen

Enthülungen Stürmers
V Wijedomoſti ineldet in nächſter Zeitwigüiee nthüllungen aus dem Nachlaß des ver

ſtorbenen ehemaligen Miniſterpräſidenten Stürmer ans
Tageslicht kommen werden Stürmers Natiaß enthalte ſehr
wichtige Dokumente über die Geſchichte des Krieges Nach
dem erwähnten Blatt ſoll der Exzar während der Amts
zeit Stürmers tatſächlich die Abſicht gehabt
aben einen Sonderfrieden mit Deutſchand zu ſchließen Dieſer Entſchluß ſei j von

mehreren nicht genannten Perſonen der Sphären durchkreuzt
worden Dieſer Teil der ruſſiſchen Kriegsgeſchichte werde
durch wertvolle Dokumente aus Stürmers Nachlaß reſtlos
aufgehellt werden Ferner werden Stürmers Aufzeichnungen
die Beziehungen des Ancien Regimes zu den alliierten
Regierungen in aufſehenerregender Weiſe berühren Gegen
wärtig werden die Arſgei ungen Stürmers von den Erben
Stürmers für die Veröffentlichung redigiert Nowoje
Shiſu meint hierzu daß hauptſächlich die engliſch ruſſiſchen
Beziehungen unter dem alten Regime durch Stürmers Doku
mente eine intereſſante Aufklärung erfahren werden

Munitionskriſe in Rußland
Die Baſler Nachrichten melden aus Paris Die Jn

duſtrie und Transportkriſe in Rußland verſchärft rtwährend Die Putilowwerke ſind vollkommen geſ eher

Damit iſt die Munitionserzeugung vollſtändig eingeſtellt

Auch Moskau geräumt
Kopenhagén 11 September Politiken meldet

aus Helſingfors Der ruſſiſche Miniſter für das Poſt und
Telegraphenweſen macht die Mitteilung daß auch Mos
kau geräumt werden ſoll

Gemaßregelte ruſſiſche Offiziere
Die Morning Poſt meldet aus Petersburg Wegen

der Vorgänge an der Rigaer Front ſind zwei Regi
mentskommandeure und 32 Stabsoffiziere zurDispoſition geſtellt worden Das dritte Kreuzer
Jnfanterie Regiment und das zweite Revaler Jnfanterie
Regiment wurden vom General Kornilow wegen vorzeitiger
Räumung des Brückenkopfes von Riga diſziplinariſch und
kriegsgerichtlich gemaßregelt

Die Wendung in Frankreich
Poincars hat den Kriegsminiſter Painleve mit der

Bildung der neuen Regierung beauftragt Wohl nicht ſehr
freiwillig denn Painleveé gehört der ſozialiſtiſch radikalen
Gruppe der Kammer an und hat durch die Drohung mit
ſeinem Rücktritt verhindert daß Ribot ein reaktionäres
Miniſterium nach den Wünſchen des Figaro und des Echo
de Paris zuſtande brachte Ob Painlevs den Auftrag zu
erfüllen vermog hängt von inneren und äußeren Umſtänden
ab Die Bildung eines Miniſteriums das ſich auf die radi
kale Kammermehrheit ſtützen würde widerſpräche der viel
mißbrauchten Formel der heiligen Einigkeit Nicht nur die

reuktionären Gruppen deren Vertrauensmann Poincarsé
noch immer iſt auch die engliſche Regierung dürfte der Lö
ſung der Kriſis Schwierigkeiten machen wenn Painlevé der
Linken zu viel Entgegenkommen zeigte Jmmerhin iſt
Ribots Sturz auf die Verweigerung der Päſſe zurückzu
führen Das aber geſchah auf Befehl Englands das in
Frankreich ebenſo uneingeſchränkt herrſcht wie in Rußland
Sonach hängt alles von der Zuſammenſetzung des neuen
Kabinetts ab Painlevs ſelbſt mag in der Kammer An
ſehen genießen da gegen ſeine Tätigkeit als Kriegsminiſter
bisher heftiger Tadel nicht laut geworden iſt Nimmt er in
deſſen zu viel Sozialiſten e hat er die Meute der reak
tionären Parteien und ihrer Preſſe gegen ſich Wahrſchein
lich iſt daß Painlevs der Stimmung im Lande mehr Rech
nung trägt einer Stimmung die im Angeſichte des vierten
Kriegswinters ſowie unter dem Eindruck der Niederlagen
der Verbündeten an der Weſtfront von verbiſſener Kriegs
entſchloſſenheit erheblich entfernt iſt Jn der Humanits
meldet ſich Renaudel zum Wort der Mann alſo der mit
jeder Kriegsregierung bisher durch Dick und Dünn lief Er
redet davon daß ſeine Partei alles tun werde um den Krieg
zu beenden und den Frieden herbeizuführen Dieſe Wand
lung des Regierungsſozialiſten iſt wohl auf die tiefereKenntnis der inneren Zuſtände Frankreichs zitückzuführen
Die Mißernte in Verbindung mit der Erſchwerung jederEinfuhr durch den U BootKrieg ſtellt das ar Volk
vor Leiden die eine ſchwere Belaſtungsprobe ſelbſt nach drei
harten Kriegsjahren bedeuten

Bern 11 Sept Renaudel ſchreibt in der Humanits
die Sozialiſten wollten ſich nicht abſondern und ſie wüßten
was ſie der Wohlfahrt des Landes ſchuldig fagr Sie wür
den keine unannehmbaren Forderungen ſtellen ſondern
wenn man an ſie herantrete erklären was en für die
gute Führung in Krieg und Frieden notwendig ſcheine Eine
demokratiſche republikaniſche Aktion ſei notwendig um einen
dauerhaften Frieden zu ſchaffen Alle Perſönlichkeiten die
im trüben fiſchten müßten aus dem Wege geräumt werden
Jm übrigen glaubt Renaudel daß die Sozialiſten in der
augenblicklichen Stunde nicht allein handeln müſſen und nicht
allein handeln werden

Die rechtsſtehende Preſſe wie Temps und Döébats
iſt über die ſchroffe Ablehnung Ribots durch die Sozialiſten
ſehr entrüſtte Temps erklärt man könne nicht Krieg
führen wenn man im eigenen Heim nicht Frieden habe
Figaro ſagt die durch Skandale vergiftete Atmoſphäre

Frankreichs müſſe geklärt werden man könne Ribot dankbar
ſein daß er noch in letzter Stunde ein Syſtem abgelehnt habe
das nach Stockholm geführt hätte Unter den heutigen Am
ſtänden ſei die Wahl des künftigen Miniſterpräſidenten und
ſeiner Mitarbeiter das größte politiſche Spiel das ſeit
Kriegsbeginn in Frankreich geſpielt werde und von dem der
Widerſtand der Nation abhänge Action Francaiſe be
dauert gleichfalls den Abgang Ribots

Fuch Painlevé bringt kein Kabinett zuſtanöe
Paris 11 Sept Agence Havas Painlevös hat

ſich um 1 Uhr morgens ins Elyſee begeben um dem Präſi
denten Poincars mitzuteilen daß er ſeinen Auf
trag das neue Kabinett zu bilden zurück
gebe da es ihm nicht gelungen ſei ein Miniſterium der

Die günſtige Lage der Mittelmächte
Jn einem Rückblick über ſeine Reiſe nach Oſtgalizien faßt

Oberſt Egli der militäriſche Mitarbeiter der Baſler Nach
richten ſein Urteil folgendermaßen zuſammen

Die Mittelmächte verfügen heute nicht nur über
ausreichende Kräfte um ihre Fronten auf allen Kriegsſchau
plätzen zu halten ſondern ſie beſitzen auch noch einen Ueber

ſchuß an Kampfmitteln um in dem von ihnen ge
wählten Abſchnitte zum Angriff überzugehen und zu ſiegen
Mit der Erreichung der beſſarabiſchen und rumäniſchen
Grenze ſüdöſtlich Czernowitz iſt dieſer Feldzug zum Abſchluß
gekommen der eine neue glänzende Tat der Heere der Mittel
mächte war Es ſind nun Heereskörper verfügbar geworden
die zur Durchführung der Offenſive herangezogen waren und
ferner die durch die Frontverkürzung freigewordenen Divi
ſionen

Die Mittelmächte haben alſo wiederum
eine Heeresmacht zur freien Verfügung zu
neuen Unternehmungen in der Richtung die ſie
nach eigenem Ermeſſen ſelbſt wählen können Die Freiheit
des Handelns iſt demnach auf ihrer Seite während die Heere
ihrer Gegner im Artois in Flandern am Jſonzo und in
Beſſarabien und Rumänien feſtliegen

Wenn ein maßgebender Reutraler ſo günſtig für uns
urteilt warum ſollte uns dann bangen

Amerikaniſche Kontrolle für unſere Feinde
Die N Zür Ztg meldet daß eine Anzahl amerika

niſcher Senatoren laut Daily Mail im Oktober in den
Ländern der Alliierten eintreffen werden um dort den
Stand der Lage perſönlich in Augenſchein zu
nehmen

Großkampftag auf dem rechten
Maasufer

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtätters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz 9 Sept 1917
Die Franzoſen haben ſich Zeit gelaſſen ehe ſie dem großen

Angriff vom 209 Auguſt einen neuen ähnlichen Den folgen
ließen Das wäre unbegreiflich wenn der franzöſiſche Ge
ländegewinn vom 20 Auguſt wirklich wie die franzöſiſche
Heeresleitung das eigene Volk und die neutrale Welt
glauben machen wollte ein mit ganz geringen Verluſten er
rungener Sieg m wäre denn dann hätte die ſiegreiche
ungeſchwächte Truppe vorwärtsdrängen müſſen auf der
ganzen Angriffsfront ſtatt den Deutſchen Zeit zu laſſen als
bald durch Gegenſtösße den Geländegewinn zu verkleinern und
ihre Stellungen zu feſtigen Das hätte immer einen mit ge
ringen Verluſten errungenen Sieg vorausgeſetzt die franzö
ſiſche Verdun Armee um ſo mehr tun müſſen als die an dem
Kampfe vom 20 Auguſt beteiligten franzöſiſchen Diviſionen
nach langer Ruhe erſt am 18 und 19 eingeſetzt worden
waren alſo noch keine Kämpfe hinter ſich hatten Der an
gebliche Sieg vom 20 Auguſt aber hat in Wirklichkeit ſo
viel franzöſiſches Blut gekoſtet daß die
franzöſiſchen Diviſionen nach dieſem einen
Schlachttage völlig abgekämpft und zu neuen
Schlägen nicht mehr verwendbar waren ſie mußten ſämt
lich aus der Front gezogen werden Das hat acht bis zehn
Tage Zeit gekoſtet Sie wurden erſetzt durch ganz neue aus
geſuchte Kampfdiviſionen Wie ſchon früher mitgeteilt iſt
nur ein Teil der franzöſiſchen Diviſionen
noch zu Angriffen geeignet und darum erſcheinen
immer dieſelben Angriffsdiviſionen an den verſchiedenen
Frontſtellen zu den dort geplanten Offenſivunternehmungen
Auch die jetzt an der Verdunfront eingeſetzten Diviſionenhaben porter an den unterſchiedlichſten Abſchnitten gefochten

Jhr Menſchenmangel veranlaßt die Franzoſen ihre jetzt
regelmäßig auf drei ſtatt auf früher vier Regimenter ver
minderten Angriffsdiviſionen durch Senegaleſen
bataillone zu verſtärken

Zu dem geſtrigen großen Angriffe waren die friſch heran
gezogenen Truppen unter dem Befehl von bewährten volks
tümlichen Verdun Führern geſtellt worden Das Ziel des
Angriffes war weit geſteckt Die Ausſagen gefangener
Offiziere laſſen keinen Zweifel darüber daß die Franzoſen
die ſich beeilen müſſen wenn nicht die Herbſtüberſchwem
mungen ihren Angriffen auf dem öſtlichen Maasufer bald
ein Ziel ſetzen ſollen ſich geſtern bis zu dem Dorfe Ornes
und darüber hinaus bis zu der Zwillingshöhe 307 und 310
norarbeiten und gleichzeitig das Gelände 3 bis 4 Km weſt
lich von dieſer aufrollen wollten Der Erfolgwar völlig
gleich Null Die Franzoſen behaupten zwar im heutigen
Lyoner Funkſpruche den ganzen Chaumeswald und die an
ſchließende Kammhöhe erobert zu haben doch iſt das eine
wahrſcheinlich bewußte Unwahrheit Wie immer bei den
jetzigen Kämpfen des beweglichen Stellungskrieges gelang
es ihnen als den Angreifern die erſte Linie für einen
Augenblick zu überrennen ſtellenweiſe ſogar in die zweiten
Gräben einzudringen hier aber traf ſie der Gegenſtoß der
Reſerven und v ſie wieder hinaus da ihre Sturmwellen
ſern zu geſchwächt am Ziel angelangt waren um ſich zu

alten
Der Kampf begann geſtern in den frühen Morgenſtunden

und hielt mit Erbitterung den Tag hindurch an Geſtern
abend waren die Franzoſen ſt überall wieder in ihre Aus
gangsſtellungen zurückgeworfen Jhre drei auf einer Front
breite von 2 und einem halben Kilometer neu eingeſetzten
Angriffsdiviſionen waren ſo abgekämpft daß auch ſie ab
gelöſt werden müſſen ehe der Franzoſe an einen neuen Vor
ſtoß bei Verdun denken kann Die Verluſte waren nach
Ausſage geſtern gefangener franzöſiſcher Offiziere ſchon vor
Beginn des Sturmes das verheerende deutſche Ar
tilleriefeuer ſehr groß und ſteigerten ſich r das ne
Maſchinengewehr und Gewehrfeuer während des Kampfes
o daß einzelne Truppen nur mit der fte ihrer Kampf
tärke vor den deutſchen Stellungen anlangten Statt als

Sieger von der Zwillingshöhe 307 und 310 in den Woevre
en haben die Franzoſen drei gute

iviſionengeopfert und dafür als einzigen Gewinn
eine unweſentliche Einbuchtung der deutſchen Stellung am
Chaumeswalde und einen Teil der allervorderſten Gräben
öſtlich des Chaumeswaldes erreicht ſo daß ihr großer An
griff am Abend des heißen Schlachttages völlig vergebli
unternommen und die deutſche Stellung feſt un
unerſchüttert geblieben war KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

o

Rm Iſonzo und im albanſſchen
Seengebiete

Wien 11 Sept Jn dem Bericht des Kriegspreſſe
quartiers heißt es u Italieniſcher e hääe Auf
der Hochfläche von Bainſizza geſtaltete die Gefechts
tätigkeit heute lebhafter Bei Podleſce griffen einige feind
liche Abteilungen unſere Stellungen an wur aber
im Handgranatenkampf abgewieſen Sehr eifrig war
auf beiden Seiten die Fliegertätigkeit Es kam zu

Luftkämpfen bei denen ein feind
licher Apparat abgeſchoſſen wurdeicher Kriegsſchauplatz An der Heeresfront des
Generaloberſt Erzherzog Joſeph wie an der des Generalfeld
marſchall Prinz Leopold von Tee gingen ruſſiſche Abtei
lungen gegen unſere Stellungen in größerer Stärke vor

Balkankriegsſchauplatz Die Kämpfe zwiſchen dem Meere
und dem Albaniſchen Seengebiet dauern an Sie wurden
überall zu unſeren Gunſten entſchieden Ein aus zehn
Einheiten beſtehendes Geſchwader beſchoß an der Küſte nörd
lich der Vojuſamündung unſere Feldwachen ſowie das 6 Km
von der Küſte liegende alte Kloſter Pojani

Wien 11 Sept Die Militärkritiker der Blätter be
trachten übereinſtimmend die am Jſonzo eingetre
tene Kampfpauſe nicht als Ende der elften Jſzono
ſchlacht vielmehr bezwecke ſie die Auffüllung derdurch
ungewöhnliche Verluſte in den Reihen des italieniſchen dere entſtandenen Lücken Schon mit
Rückſicht auf die Stimmung im Hinterlande ſowie darauf
daß bei einem Eingeſtändnis des Verſagens der Offenſive die
Italiener abermals der Geringſchätzung der Entente ver
fallen würden wird Cadorna das Kriegsglück weiter zu er
proben trachten Die Fortdauer der artilleriſtiſchen Wirk
ſamkeit der italieniſchen Flotte bezweckt augenſcheinlich in
Jtalien und bei der Entente dieſe Abſicht der italieniſchen
Heeresleitung deutlich zu machen Die Blätter ſtellen feſt
daß das Ergebnis der elften Jſzonzoſchlacht nach dreiwöchiger
Dauer trotz ungeheuren artilleriſtiſchen Uebergewichts und
der zahlenmäßigen gewaltigen Ueberlegenheit für Jtalienund eine Alliierten operativ überhaupt vergeblich geblieben

iſt Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſehen mit größter
uverſicht der Fortſetzung der italieniſchen Angriffe ent

gegen

Die italieniſche Offenſive die einzige Hoffnung der
Verbandsmüchte

Zum ruſſiſchen Rückzug und ſeinen möglichen Folgen
ſchreibt Tribune de Lauſanne am 5 Trotz der unge
heuren Anſtrengungen der ruſſiſchen Revolution die Ord
nung wiederherzuſtellen und die Armee zu galvaniſieren
kämpft Rußland gegen eine ernſthafte Kriſe ohne Ende
Kerenſki ſelbſt und ſeine extremiſtiſchen Kollegen werden
dem ſcharfen Urteil der Geſchichte nicht entgehen Deutſch
land macht ſich daran den größten Vorteil aus dem Zu
ſammenbruche der ruſſiſchen Armee zu ziehen Wenn Finnland und die baltiſche Flotte mit dem Feinde gemeinſame
Sache machen iſt Petersburgs Schickſal beſiegelt Der Fall
der ruſſiſchen Hauptſtadt und der immer noch mögliche
Triumph der Reaktion würde Rußland außer Gefecht ſetzen
Um dieſer Bedrohung entgegenzuwirken muß ein entſchei
dender Schlag gegen die Mittelmächte geführt werden Sie
müſſen verhindert werden die durch die Ausſchaltung Ruß
lands freigewordenen Streitkräfte an die Weſtfront u

noch in Flandern rt werden dies haben die äieberigen
Ereigniſſe bewieſen Amerikas wirkſames Eingreifen wird
ſich nicht vor einem Jahre bewerkſtelligen laſſen Für
Japans Hilfe iſt die ſibiriſche Bahn zu wenig leiſtungsfähig
der Transport einer japaniſchen Armee über See iſt faſt
unmöglich er würde auch mindeſtens ſechs Monate in An
ſpruch nehmen Ein Sieg an der franzöſiſchen oder flandri
ſchen Front wäre nicht entſcheidend denn die deutſche Grenze
iſt noch zu weit entfernt Der Weg zu einem ſiegreichen
Frieden führt daher nur über Wien Der italieniſche Sieg
bei Bainſizza hat gezeigt wo der Panzer des feindlichen
Blocks verwundbar iſt

Gärung in Oberitalien
Nach Züricher Meldungen aus Turin iſt die Stampa

das Organ Giolittis unter Vorzenſur geſtellt
worden Die an den Meutereien am letzten Dienstag be
teiligte Turiner Garniſon wurde in die Kriegs
zone abtransportiert

Bern 10 September Journal de Genève beſtätigt in
einer Betrachtung über die Lage daß in Turin vergangene
Woche ſchwere Unruhen vorgekommen ſind über die das
Blatt jedoch keine genauen Einzelheiten beſitzt Ein wirk

age Aufſtand habe durch Truppen niedergedrückt werden
müſſen

Sturm gegen die Dienſtpflicht in Kangöa
Auf den e e Klan rn Herzog vonDevonſhire wurde von einem Kriegsgegner ein Revolver

ſchuß abgegeben der aber fehlging
Jn Toronto Quebec und Montreal haben in den letzten

Auguſttagen ſchwere Ausſchreitungen der Anti
militariſten ſtattgefunden Jn Toronto verſuchten ſie
u den Regierungsgebäuden zu gelangen wurden hieran

jedoch r ein ſtarkes Militäraufgebot gehindert Es kam
dabei zu blutigen Zuſammenſtößen Jn Montreal
zee eine größere Menſchenmenge gegen den Krieg und gegen

ie Einführung der Zwangsrekrutierung proteſtierend durch
die Straßen Eine Anzahl behördlicher Gebäude wurde von
der Menge demoliert Schließlich ſtürmten zahl
reiche Antimilitariſten die ſich aus Angehörigen aller Klaſſen
zuſammenſetzen die Redaktionsgebäude der Montreal Ga
zette und der La Preſſe Die Redakteure dieſer Blätter
wurden ſchwer mißhandelt ein Teil der Druckerei
maſchinen wurde demoliert und ſchließlich wurden
ſämtliche en der Redaktion und der Druckerei
gebäude e 233 n Ein ſtarkes Truppenaufgebot war
gegen die Ausſchreitungen machtlos

Die Unabhängigkeitsbewegungin Kanada
iſt nach dem Urteil ſelbſt engliſcher Blätter im Wachſev
begriffen

Die Rieſenverluſte der Kanadier
Die Zeitung Montreal Herald berichtet daß die Ver

luſte der Kanadier in den legen v n Flandern über
aus ſchwer waren und daß ſie nach bisher vorliegenden Be
richten ſich ſchon auf 60 400 Mann belaufen

l Briugt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtellel
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